
Infektionsforschung

Die Infektionsforscher untersuchen Immundefizienz-
viren, respiratorische und neu auftretende Viren sowie 
Bakterien und Parasiten. Mit ihrer Forschung schaffen sie 
die Grundlage zur Entwicklung effektiver Therapien und 
Impfstoffe.

Neurowissenschaften

Die Sektion Neurowissenschaften untersucht die zentral-
nervösen Grundlagen kognitiver Leistungen und der Be-
wegungskontrolle sowie der Verarbeitung von Hör- und 
Sehreizen. MRT-Geräte erlauben dabei einen Blick ins In-
nere eines intakten, lebenden Organismus.

Organismische Primatenbiologie

In der Sektion Primatenbiologie werden die evolutionären 
Ursachen von Sozial- und Paarungssystemen, die Ökolo-
gie, die Kommunikation, die Stammzellbiologie und die-
Genetik von Primaten erforscht.

Die Forschungsstationen

Das DPZ betreibt Forschungsstationen in Peru, im Sene-
gal, auf Madagaskar und in Thailand. In Zusammenarbeit 
mit internationalen und ortsansässigen Institutionen und 
Universitäten erforschen die Wissenschaftler das Verhal-
ten, die Ökologie und die Evolution verschiedener Prima-
tenarten. Die Ausbildung von Schülern und Studenten vor 
Ort sowie die Weiterbildung von Nationalpark-Rangern 
sind wichtige Bausteine, um das Bewusstsein der Lokal-
bevölkerung für den Natur- und Artenschutz zu schärfen.

Die Tierhaltung

Affen sind dem Menschen anatomisch, physiologisch und ge-
netisch sehr ähnlich. Daher sind sie eine ideale Tiergruppe, um 
menschliche Erkrankungen und komplexe Nervensysteme so-
wie Verhalten und Evolution zu erforschen. Die Primatenhal-
tung kümmert sich nicht nur um die derzeit rund 1300 Tiere am 
DPZ, sie versorgt auch andere wissenschaftliche Einrichtungen 
mit Primaten und Expertise rund um die Haltung und Zucht der 
Tiere. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Aus- und Wei-
terbildung im Bereich Tierschutz.
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Unser Magazin DPZ aktuell informiert über die Forschung am DPZ. Kostenloses Abo 
über: www.dpz.eu/de/infothek.html.
Wenn Sie die Arbeit des DPZ unterstützen möchten, so können Sie  sich hier infor-
mieren: www.dpz.eu/de/ueber-uns/foerderkreis.html.

Vom Molekül bis zum Verhalten

Verantwortungsbewusste Forschung, Service und Kommunikation zum Verständnis 
komplexer Vorgänge bei Mensch und Affe 

Wie können wir Viren daran hindern, sich im Körper auszubreiten? Wie funktioniert unser Gehirn? 
Wie sind Sprache und Sozialsysteme entstanden? Die Wissenschaftler am Deutschen Primatenzent-
rum (DPZ) erforschen grundlegende biologische und biomedizinische Fragen über die Funktionswei-
se des Körpers und über Evolution und Verhalten anhand von nicht-menschlichen Primaten. 

Als Dienstleistung für die Wissenschaft hält und züchtet das DPZ verschiedene Primaten. Außerdem 
betreibt das DPZ vier Feldstationen in den Tropen. Das Institut engagiert sich für die Ausbildung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses ebenso wie für die Kommunikation über Tierversuche.

Das DPZ ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft und wird zu gleichen Teilen von Bund und Ländern  
finanziert. Es beschäftigt rund 400 Mitarbeiter. 
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Das offene Zentrum

Besucher (ab 15 Jahre) sind herzlich eingeladen, das DPZ und die 
Primatenhaltung im Rahmen einer Führung kennenzulernen.

Im Bereich Infothek auf unserer Website haben wir Texte, Bilder, 
und Videos zu Themen wie HIV, Grippe, Neuroprothesen, Stamm-
zellforschung, Biodiversität und Tierversuche bereitgestellt. Ein 
Online-Memory zeigt die Vielfalt der Affenarten.
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Grauer Mausmaki 
(Microcebus murinus)

Larvensifaka 
(Propithecus verreauxi)

Nördlicher Gelbwangengibbon 
(Nomascus annamensis)

Katta 
(Lemur catta)

Rotwangen-Halsbandmaki
(Eulemur collaris)

Javaneraffe 
(Macaca fascicularis)

Berberaffe 
(Macaca sylvanus)

Guineapavian
(Papio papio)

Rotschenkliger Kleideraffe 
(Pygathrix nemaeus)

Mantelpavian 
(Papio hamadryas)

Rhesusaffe 
(Macaca mulatta)

Roter Uakari 
(Cacajo calvus ucayalii)

Schwarzweißer Vari 
(Varecia variegata)

Schopfmakak 
(Macaca nigra)

Weißbüschelaffe 
(Callithrix jacchus)

Schnurrbarttamarin 
(Saguinus mystax)
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